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ÖFFENTLICHE BESCHLUSSVORLAGE
Amt/Eigenbetrieb:
01        Stadtkanzlei

Beteiligt:

Betreff:
Nachbesetzung Gesellschafterversammlung der agentur mark GmbH

Beratungsfolge:
15.11.2018 Rat der Stadt Hagen

Beschlussfassung:
Rat der Stadt Hagen

Beschlussvorschlag:
1. Der Rat der Stadt Hagen beschließt, die Geschäftsführung der Hagener 

Versorgungs- und Verkehrs- GmbH (HVG) anzuweisen, dass die HVG in Ihrer 
Stellung als Gesellschafterin der agentur mark GmbH bis zum Ende der 
Wahlperiode 

a) in die Nachfolge von Frau Anne Stamm Herrn Georg Fratalli als Mitglied 
in die Gesellschafterversammlung der agentur mark GmbH und 

b) in die Nachfolge von Herrn Georg Fratalli Herrn Dr. Josef Bücker als 
stellvertretendes Mitglied in die Gesellschafterversammlung der agentur 
mark GmbH entsendet.

2. Der Rat der Stadt Hagen ermächtigt den Oberbürgermeister den Beschluss zu 
Ziffer 1 durch einen entsprechenden schriftlichen Gesellschafterbeschluss auf 
Seiten der HVG umzusetzen. 
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Begründung

Auf der Grundlage des Ratsbeschlusses vom 26.03.2015 (DS 0235-1/2015) wurden 
die Anteile der Stadt Hagen an der agentur mark GmbH im Juli 2017 an die HVG 
übertragen. In dem gleichen Ratsbeschluss heißt es unter Ziffer 10:

„Nach Eintritt der HVG als Gesellschafterin sollen für die HVG durch die Stadt 
Hagen zu bestimmende Vertreter in die Gesellschafterversammlung der agentur 
mark entsendet werden.“

Frau Anna Stamm hat am 04.10.2018 ihr Mandat als Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der agentur mark GmbH niedergelegt.

Durch den Rat der Stadt Hagen ist daher mit sofortiger Wirkung für den Rest der 
Wahlperiode ein Nachfolger/eine Nachfolgerin für die Gesellschafterversammlung 
der agentur mark GmbH zu bestimmen.

Die Fraktion Hagen Aktiv hat für die Nachfolge von Frau Anna Stamm den bisherigen 
Stellvertreter Herrn Georg Fratalli und als neuen Stellvertreter Herrn Dr. Josef Bücker 
benannt.

Der Rat der Stadt Hagen wird um einen entsprechenden Beschluss gebeten.

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung

x sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Finanzielle Auswirkungen

x Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen

gez. Erik O. Schulz, Oberbürgermeister
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Verfügung / Unterschriften
Veröffentlichung

Ja
Nein, gesperrt bis einschließlich

Oberbürgermeister

Gesehen:

Erster Beigeordneter 
und Stadtkämmerer Stadtsyndikus Beigeordnete/r

Die Betriebsleitung
Amt/Eigenbetrieb: Gegenzeichen:

Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an:
Amt/Eigenbetrieb: Anzahl:


	Vorlage

